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Fortschritte im Tarifstreit: Busverkehr in
Rheinland-Pfalz vor Einigung?

Eine Einigung im Bus-Tarifstreit in Rheinland-Pfalz rückt
näher: Neue Gespräche, Tarifvertrag und ÖPNV-Index im

Fokus.

Die Verhandlungen über einen Tarifvertrag im Busverkehr in
Rheinland-Pfalz haben in den letzten Monaten an Intensität
gewonnen. Angesichts des bevorstehenden Schuljahres, das in
der kommenden Woche beginnt, steht das Thema Busverkehr
erneut im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses. Sind die
ständigen Streiks und Proteste, die die Gespräche geprägt
haben, nun möglicherweise vorbei?

Die jüngsten Entwicklungen lassen darauf schließen, dass eine
Einigung in den Tarifverhandlungen näher rückt. In einem
Runden Tisch versammelten sich Vertreter der Arbeitgeberseite,
der Gewerkschaft Verdi sowie des rheinland-pfälzischen
Mobilitätsministeriums. Staatssekretär Michael Hauer berichtete
nach dem Treffen in Mainz, dass die Teilnehmer sich auf die
Grundzüge eines öffentlichen Nahverkehrsindex (ÖPNV-Index)
verständigt haben. Ziel dieses Index ist es, die steigenden
Kosten in der Branche abzufedern, die nicht nur für den
regulären Busverkehr, sondern auch für den Schülerverkehr von
Bedeutung ist.

Details zur Einigung und den neuen
Regelungen

Der geplante ÖPNV-Index soll dazu beitragen, dass die
öffentliche Hand die Kostensteigerungen im Busverkehr ein



Stück weit auffangen kann. Diese Regelung orientiert sich an
dem bestehenden Modell, das bereits in Hessen erfolgreich
eingesetzt wird. Der Index verfolgt das Ziel, eine einheitliche
Kostenfortschreibung für Verkehrsleistungen zu ermöglichen. In
anderen Bundesländern sind dabei wichtige Faktoren wie die
Energiepreise, die Instandhaltung der Fahrzeuge und die Löhne
des Personals inbegriffen.

Es wurde angekündigt, dass bis Oktober ein detaillierter
Vorschlag für das Verfahren vorgestellt werden soll. Weitere
Sitzungen sind für Dezember geplant, damit die entsprechenden
Regelungen zum Jahresbeginn dauerhaft Anwendung finden
können. Diese Planungssicherheit wird von Michael Hauer als
entscheidender Fortschritt in den Verhandlungen
hervorgehoben.

Eine bedeutende Komponente der Verhandlungen ist auch das
Ergebnis einer Mediation, die vorsieht, dass ein neuer
Tarifvertrag rückwirkend zum 1. Januar 2024 in Kraft treten wird.
Dieser soll bis Ende 2026 Gültigkeit haben und umfasst unter
anderem eine Einmalzahlung für Busfahrer sowie
Inflationsausgleiche und schrittweise Lohnerhöhungen. Verdi-
Verhandlungsführer Marko Bärschneider erklärte, dass die
Vorschläge bereits von den Tarifkommissionen angenommen
wurden, jedoch noch kein endgültiger Vertrag vorliegt.

Verdi warnt vor überzogenen Erwartungen

Ein wichtiger Aspekt des Gespräches war die Funktion des ÖPNV-
Index. Trotz der positiven Fortschritte warnte Bärschneider
davor, dass der Index keine „Vollkaskoversicherung“ für die
Arbeitgeber darstelle. Er betonte, dass der Index in erster Linie
darauf abzielt, außergewöhnliche Belastungen abzufedern und
nicht dafür vorgesehen ist, sämtliche Kostensteigerungen zu
decken.

Heiko Nagel von der Vereinigung der Arbeitgeberverbände des
Verkehrsgewerbes Rheinland-Pfalz fügte hinzu, dass ohne einen



etablierten ÖPNV-Index lediglich Lohnsteigerungen von
durchschnittlich 2,5 Prozent möglich seien. Dies verdeutlicht den
Druck auf die Arbeitgeber seitens der Gewerkschaft und die
Notwendigkeit, eine tragfähige Lösung zu finden, um einem
weiteren Anstieg des Streikpotenzials entgegenzuwirken.

Die Tarifverhandlungen waren in den letzten Monaten von
zahlreichen Protestaktionen und Streiks begleitet, die nicht nur
die Busfahrer, sondern auch die betroffenen Fahrgäste stark
beeinträchtigten. Das Land Rheinland-Pfalz hat zwar die
Einführung des ÖPNV-Index in Aussicht gestellt, vetreibt sich
jedoch von den direkten Verhandlungen, was in der
Gewerkschaft und bei den Arbeitnehmern auf Unverständnis
stößt.

Ein vorbereiteter Weg in die Zukunft

Die positive Entwicklung in den Verhandlungen legt den
Grundstein für eine stabilere Zukunft im öffentlichen
Personennahverkehr in Rheinland-Pfalz. Die bevorstehenden
Regelungen könnten nicht nur für die Busfahrer von Bedeutung
sein, sondern auch für die Nutzer, die auf einen zuverlässigen
und finanziell tragfähigen Busverkehr angewiesen sind. Die
Gespräche zeigen auch die Herausforderungen auf, die mit der
Finanzierung und Organisation des öffentlichen Verkehrs
verbunden sind. Ein stabiles Verkehrssystem ist nicht nur für die
Beschäftigten, sondern auch für die gesamte Gesellschaft von
unerlässlicher Wichtigkeit.

Die Relevanz der Busdienste in Rheinland-Pfalz übersteigt
weitreichend den einfachen Transport von Schülern. Öffentliche
Verkehrsmittel sind entscheidend für die Erreichbarkeit von
Arbeitsplätzen und Bildungsangeboten in der Region,
insbesondere in ländlichen Gebieten, wo oft keine festen
Alternativen zum Busverkehr existieren. Eine zuverlässige
Einrichtung des Nahverkehrs hat somit auch weitreichende
soziale und wirtschaftliche Implikationen.



In der aktuellen Situation kommt der Frage nach der
Tarifgestaltung eine bedeutende Rolle zu. Angesichts steigender
Lebenshaltungskosten wird der Tarifvertrag, der die Löhne der
Beschäftigten reguliert, zu einem entscheidenden Faktor für die
Sicherstellung qualifizierter Arbeitskräfte im nahverkehr. Der
Fachkräftemangel, der viele Branchen in Deutschland betrifft, ist
auch im Verkehrssektor spürbar.

Rollende Veränderungen im öffentlichen
Verkehr

Zusätzlich zu den Tarifverhandlungen gibt es in der
Verkehrsplanung und im ÖPNV in Deutschland weitreichende
Entwicklungen. Der Einsatz nachhaltiger Technologien, wie
Elektrobusse und alternative Antriebe, wird zunehmend als
notwendig erachtet, um Umweltziele zu erreichen. In Rheinland-
Pfalz wird ein Fokus auf die Erneuerung der Fahrzeugflotte
gelegt, was auch im Zusammenhang mit den
Tarifverhandlungen steht, da modernere Fahrzeuge oft höhere
Anschaffungskosten verursachen, die sich wiederum auf die
Ticketpreise auswirken können.

Die Integration digitaler Lösungen, wie mobile Ticketing-
Systeme oder Online-Routenplaner, wird zunehmend angestrebt,
um den Service für die Fahrgäste zu verbessern und gleichzeitig
die Auslastung der Busse zu erhöhen. Der
Digitalisierungsprozess ist für den öffentlichen Verkehr jedoch
kostspielig und erfordert nicht nur Investitionen, sondern auch
eine Anpassung der Arbeitsprozesse, was wiederum Einfluss auf
die Löhne hat.

Der Einfluss der COVID-19-Pandemie

Die COVID-19-Pandemie hat auch den öffentlichen Nahverkehr
in Rheinland-Pfalz stark betroffen. Viele Busunternehmen
mussten aufgrund von Fahrtenausfällen und einem Rückgang
der Fahrgastzahlen finanzielle Einbußen hinnehmen. Die



Rückkehr zur Normalität und das Vertrauen der Fahrgäste in die
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel sind entscheidend für eine
nachhaltige Erholung der Branche.

Eine Studie des Bundesministeriums für Verkehr und digitale
Infrastruktur hat gezeigt, dass die Nutzung des ÖPNV während
der Pandemie erheblich zurückgegangen ist, was langfristige
Auswirkungen auf den Fahrplan und die Finanzierungsmodelle
für Busunternehmen haben könnte. Die Herausforderung liegt
darin, die Transportkapazitäten in Zeiten erhöhter Nachfrage
und gleichzeitig unter Berücksichtigung der hygienischen
Maßnahmen anpassen zu müssen.

Zukunftsperspektiven für den Öffentlichen
Nahverkehr

Die Verhandlungen und der ÖPNV-Index sind nicht nur
kurzfristige Lösungen, sondern stellen einen Baustein in der
langfristigen Strategie für den öffentlichen Nahverkehr in
Rheinland-Pfalz dar. Im Rahmen der Nachhaltigkeitsziele
Deutschlands ist die Förderung einer umweltfreundlichen und
effizienten Mobilität unabdingbar. Ein moderner und
anpassungsfähiger Nahverkehr ist entscheidend für die Mobilität
der Bürger und die Verringerung des Individualverkehrs, was zur
Reduktion von CO2-Emissionen beiträgt.

Die Integration von Modalitäten wie E-Taxis, Carsharing und
Fahrradverleih in das bestehende Busnetz könnte ein gezielter
Schritt in die Zukunft des Verkehrssektors sein. So könnten
Synergien geschaffen werden, die sowohl das Angebot
verbessern als auch die Attraktivität des öffentlichen Verkehrs
erhöhen.

Details
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